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No. 10. Donnerſtags, den ro. März 1825. 
T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


Todesfälle. 


Gbklitz. In vergangener Woche find allhier 8 
Perſonen beerdiget worden, a) öffentlich: Igfr. 
Johanne Chriſtiane Caroline geb. Deinert, weil. 


Joh. Chph. Deinerts, Tuchmachergeſ. allh., nach⸗ 


gelaflen, und Fen. Joh. Chriſt. Soph. geb. Thiele, 
ochter, alt 21 J. 10 Mon. 18 Tage; an der 
Auszehrung. — Fr. Marie Dorothee Steinmetz 


geb. Pfeiffer, Joh. Glieb. Steinmetzes, Inwohn. 


allh., Ebewirthin, alt ohngef. 71 J. 2 Mon.; an 
Krämpfen. — Johanne Chriſtiane Dorothee geb. 
Dörnach, weil Joh. Mich. Dörnachs, Bürg. und 
Korbmach. allh. und weil. Frn. Ann. Doroth. geb. 
Nikolai, nachgel. Tochter, alt 26 J. 8 M. 21 T.; 
an der Auszehrung. — b) Stille: Mſtr. Joh. 
Gfr. Hoblfelds, Bürg. und Horndrechsl. allh. und 
I. Erneſtin. Carol. geb, Lohmann, todtgebornes 

öhnl. — Mſtr. Carl Traug. Krauſes, Bürg. 
und Tuchmach. allh. und Fru. Chriſt. Frieder. geb. 
Döring, Töchterl., Auguſte Emilie, alt 11 Tg.; 
an Krämpfen. — Joh. Glob. Bachmanns, Mehl⸗ 

hrers in der Dreiraden⸗Müble allh. und Frn. 
Christ. Frieder. geb. Hüttig, Sühnlein, Johann 
Gottlieb, alt 3 Wochen; an Krämpfen. — Mſtr. 
Joh, Oe. Götzlichs, B., Boret⸗ und Strumpf⸗ 
Kickers allh und Ken. Joh. Cheift. geb. Groſche, 
Töchterl., Louiſe Juliane, alt 2 J. 10 Monat 


16 Tg.; am Stick⸗ und Schlagfluß. — Frau 
Marie Roſine geb. Sauer, Gottlieb Adam Hof⸗ 
manns, Inwohn. allh., Ehefrau, alt 36 Jahre; 
an Krämpfen. 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past. 
Primar., welche ſeit der Reformation 
bis jetzt in Görlitz geweſen ſind. 


(Fortſetzung.) 


8) M. Samuel Jauch, 1826 den 26. Jan. in 
Freiſtadt in Schleſien geboren. Wo er in Frank⸗ 
furt a. d. O. und in Wittenberg ſtudiret, und Me⸗ 
lanchthons Freund war, wo auch M. Jauchs erſter 
Ruf, auf Melanchthons Empfehlung, nach Lauban 
als Primarius war, da ihm die Vocation Freitags 
nach Cantate 1558 ertheilet, von ihm angenommen, 
und das Amt im benannten Jahre angetreten wor⸗ 
den. Er blieb aber nicht viel über 3 Jahre hier; 
führte, da er Melanchthons Freund war, eine neue 
Schulordnung ein, welche er den 15. Dez. 1559 
übergeben. 1561 ward er nach Görlitz berufen, wo 
er den Michaelis tag feinen Anzug gehalten, ging 
aber wieder nach Lauban, bis er den 8. Oct. wieder 
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in Görlitz angezogen, und noch im ſelbigen Jahre 
die Frühgebete in Görlitz mit Bewilligung E. E. 
Raths angefangen hat. Funke bemerket in der Be⸗ 
ſchreibung der Peter Paulskirche p. 68. bier noch 
verſchiedener kirchlicher Einrichtungen, die unter dem 
Primariat des M. Jauchs in Uebung gekommen; 
3: E. daß man angefangen, an den Sonn = und Feſt⸗ 
tagen, in der Metten, die Epiſteln aus zulegen; 
daß in der Kirche zur L. Frauen für die Hospitali⸗ 
ten und Einwohner in den Vorſtädten alle Sonn⸗ 


„ 


tage eine Predigt wäre gehalten worden; daß das 
Abendmahl des Heren nicht nur Sonntags, ſondern 
auch Freitags außgetheilet worden; daß man nies 
mand mehr mit einer Leichenpredigt begraben, den 
man nicht die große Glocke hätte lauten laffen; und 
das man, um den Gottes dienſt ohne Störung hal⸗ 
ten zu können, die Stadtthore unter der Amtspre⸗ 
digt hätte zuſchließen laſſen. Wobei aber jetzo viele 
Veränderungen ſtatt gefunden haben. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


— — 34 

Es iſt der amtliche Nachlaß des am 2. Auguſt 1824 allhier verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſar Carl 
Gottfried Tietze, an Manual: Acten, auch Urkunden und dergleichen, mittelſt Specification zu 
unſter Regiſtratur abgegeben worden und wird ſolches denjenigen, welche mit dem Verſtorbenen in Ge⸗ 
ſchäftsverbindung geſtanden, hierdurch bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ſich wegen Ausant⸗ 
wortung der ihnen gehörigen Scripturen binnen 3 Monaten bei uns zu melden oder zu gewärtigen, daß 
dieſe Seripturen dem legitimirten Erben des Verſtorbenen ſodann werden ausgeantwortet werden. Das 
Verzeichniß der gedachten Scripturen iſt bei hieſiger Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 
einzuſehen. Görlitz, den 18. Januar 1825. . 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Daß zum 16. April d. J. Vormittags ro Uhr auf hiefigem Rathhauſe der Pechofen zu Brand 
anderweit an den Meiſtbietenden verpachtet werden ſoll, und die Pachtbedingungen nach 8 Tagen bei der 
magiſtratualiſchen Canzlei einzuſehen ſind, wird andurch bekannt ee | 5 ve März 182g. 

i er Magiſtrat. 

Eine Parthie guter Bauſchutt ſoll von Seiten hieſigen Bau⸗Amtes am Obermarkte vor dem Salz⸗ 
hauſe am 17. März Nachmittags um 3 Uhr gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. Görlitz, den 8. März un Te 

i 8 er Magiſtra 

Zum gerichtlichen Erbtheilungs halber in Antrag gebrachten Verkauf der, den Johann Chris 
ſtoph Lehmann ſchen Erben gehörigen und auf 510 thlr. gerichtlich geſchätzten Gärtnerſtelle Nr. go. 
zu Königshain iſt ein einziger Bietungstermin auf 
. - den Funfzehnten März 18925 
Nachmittags 3 Uhr an Gerichtsamtsſtelle hieſelbſt anberaumt worden, in welchem ſich zahlungs⸗ und be⸗ 
ſitzfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. Taxe und Kaufsbebingungen liegen in 
des unterzeichneten Juſtitiars Expedition zu Görlitz zur Einſicht bereit. Königshain, den 17. Bezbr. 
1824. Das Adlich von Heinitzſche Gerichts⸗ Amt. Paul. 

Von unterzeichnetem Gerichtsamt wird hiermit bekannt gemacht, daß die in Thiemendorf, 
Rothenburger Kreiſes gelegene mit Nr. 41. bezeichnete und Johann Michael Müllern gehörige reis 
häusler⸗Nahrung, welche mit Berückſichtigung der Abgaben auf 369 thlr. 7 gr. 9 pf. gewürdert 
worden iſt, auf Antrag eines Gläubigers ſubhaſtiret werden fol, dazu if ein einziger Bietungs termin 
den Zwanzigſten April dieſes Jahres Nachmittags um zwei Uhr anberaumet. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dem angeſetzten Termine an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Wieſa zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und des Zus 
ſchlags mit Genehmigung des Extrahenten gewärtig zu ſeyn. Die etwanigen Bedingungen werden in dem 
Termin bekannt gemacht werden. Die Taxations⸗ Verhandlung, fo wie das Verzeichniß der Abgaben 
und der Berechtigungen iſt ſowohl bei unterzeichnetem Juſtitiar in Arnsdorf, als bei den Ortsrichter zu 
Thiemendorf, einzuſehen. Wieſa, am 6. Januar 1825. 

5 Das Adlich von Noſtitziſche Gerichts⸗ Amt zu Wieſa und * 
Thiemendorf. D. Kir ſch, Juflitiar. 


u I ur 63 


Auf Antrag des Domini zu Kriſcha fol ein demfelben zuſtändiges und in Kriſcha gelegenes halb 
maſſives Scheunengebäude, wovon das Holz ſich in den beſten Stande befindet, und mit wenigen Koſten 
in ein Wohnhaus, Stall und Scheunengebäude verwandelt werden kann, nebſt dem Platze, worauf das 
Haus fichet, gerichtlich verſteigert werden, und iſt dazu ein einziger Bietungstermin den 24. März 
dieſes Jahres Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden 
eingeladen, an gewöhnlicher Gerichts ſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Kriſcha zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu eröffnen und des Zuschlags nach Genehmigung des genannten Dominii, welches ſich die Aus⸗ 
wahl unter den Licitanten vorbehält, gewärtig zu ſeyn. Die etwa noch zu machenden Bedingungen 
werden in dem Termine ſelbſt mit bekannt gemacht werden. Kriſcha, am 7. März 1825. 

Das adlich von Emerichſche Gerichts amt zu Kriſcha mit Tetta 

. und Rothkretſcham. D. Kirſch, Juſtitiar. 

Eine Waſſermühle, ganz nahe an der Stadt, iſt zu verpachten; Pachtluſtige erfahren das 
Weitere in der Exped. des Görl. Anz. , 

Auf dem Dominio Cunnersdorf bei Görlitz ſteht ein Bulle, drei Jahr alt, fo wie einige gute 
Melt: Kühe, Schweizer Abkunft, zu verkaufen. 

Die Töpferei sub No. 853. auf der Jakobsgaſſe allhier, ſtebt nebſt den dazu gehörigen vollſtän⸗ 
digen Handwerkszeuge und einem Vorrath von Töpferarbeit und Thon, aus freier Hand zu verkaufen. 
Ueber die Kaufs bedingungen giebt der Drechslermſtr. Herrmann in Nr. 49. auf dem Fiſchmarkte hier⸗ 
ſelbſt nähere Auskunft. Görlitz, am 21. Febr. 1825. 

Ein Gärtner, und ein guter dem Trunk nicht ergebener Branntweinbrenner, werden 
auf das Ritterguth Ebersbach geſucht. 

Es ſteht eine ganz neue Droſchke und eine noch brauchbare ganz gedeckte vierſitzige Chaiſe in der 
Breitengaſſe bei der verw. Frau Sattler Förſter zu verkaufen. ; 

Gegen 60 Berl. Scheffel pfluggängiges Land und etwas Wieſewachs find entweder in Ganzen, 
oder 52 einzeln zu verpachten, und das Nähere beim Eigenthümer in Nr. 21. auf dem Obermarkte 
zu erfahren. 

Einige Scheffel rother Kleeſaamen, wovon eine Probe in der Exped. des Görl. Anz. zu ſehen 
iſt, ſtehen zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

N Es werden 400 thlr. und 300 thlr. gegen hinlängliche Sicherheit auf ein Ruſtical⸗Grundſtück, ers 
ſtere gegen Ceſſion auf die erſte Hypothek gegen Vorzeigung gerichtlicher Hypotheken⸗Extracte, zu ers 
borgen geſucht. Mehr Nachricht giebt die Exped. d. Görl. Anz. 

700 und 300 thlr. Capital werden auf ſichere Hypothek dieſe Oſtern geſucht, wo? erfährt man in 
der Exped. des Görl. Anzeigers. 

In einer hieſigen Material⸗Handlung wird zu Oſtern ein Lehrling gefucht, derſelbe muß von guter 
Erziehung und in den nöthigen Vorkenntniſſen, als Rechnen und Schreiben ſchon geübt ſeyn. Das 
Nähere erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. 

Es haben ſich geſtern Abend, als den 7. h. m., allen Vermuthen nach 2 verlaufene Taxhunde 
mit Abzeichnungen, wovon auch der eine ein altes ledernes Halsband ohne No. und Zeichen um hat, 
zu mir gefunden; der Eigenthümer derſelben kann ſolche gegen Erſtattung der Koſten bei mir zurück 
erhalten. Balckow, Wundarzt. 

Am Dienſtage Abend iſt von der Poſt bis unter die Hirſchläuben eine Buſennadel mit einem blauen 
Steiachen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen ein angemeſſenes Dou⸗ 
ceur in der Exped. des Götl. Anz. abzugeben. “ = 

Aeltern auf dem Lande, welche ihre Söhne auf das hiefige Gymmafium geben wollen, können für 
dieſelben Logis erhalten; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 1 x 

Ein oder auch 2 Schüler können bei zwei einzelnen Leuten zu Oſtern Logis, unter billigen Bedin⸗ 
gungen erhalten; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. ; 1 

Geſtern find a Schlüffel, wobel einer von Meſſing war, verloren gegangen; der Finder erhält bel 
Abgabe derſelben in der Exped. des Görl. Anz. ein Douceur. f 
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Eine Parthie guter Flachs iſt auf dem Rittergute Ebersbach zu verlaufen. 

Die verwittwete Meyern in Nr. 957. auf der Schanze, 82 Jahr alt und ſeit 6 Jahren auf einer 
Stelle an heftigen Gichtſchmerzen darnieder liegend, ſagt denjenigen, welche ihr eine milde Gabe haben 
zufließen laſſen, den herzlichſten Dank, und bittet Gott, ihr noch einige Wohlthäter zu erwecken, um 
ihr Leben fo lange es die Vorſehung noch beſtimmt hat, zu friſten. 


OD c = 
Ich mache ergebenſt bekannt, daß ich die Ehre haben werde, Sonntag zum allerletztenmale 
auf dem Obermarkte eine neue Vorſtellung zu geben, wobei Madame Roſe von 84 Jahren mit 
Monſieut Bajazzo auf den Schultern die große Ascenfion unternehmen wird. Ich ſchmeichle mir, 
mit dieſem Stücke den Beifall eines geſchätzten Publikums zu erlangen, indem es die höchſte Täu⸗ 
ſchung verurſacht und hier noch nie geſehen worden iſt. 3 
Auch wird durch Zettel bekannt gemacht werden, ob Sonntag Abend um 7 Uhr im hieſigen 
Schauſpielhauſe die Enthauptung gegeben wird, wobei dann auch das Rieſenballet vor⸗ 
geſtellt wird. ; 2. Goldkette, 
Königl. Preuß. generalconceſſionirter Mechanikus. 
S a ö 
Theater ⸗ Anzeige. Unterzeichneter macht einem reſp. hochzuverehrenden Publikum ergebenſt 
bekannt, daß er die Ehre haben wird, Freitag den 11. März im biefigen Schauſpielhauſe einen Franzö⸗ 
ſiſchen Jongleur, nach Art der berühmten Indianer vorzuftellen, worüber ſchon ein mehreres in une 
fern vorzüglichſten Zeitſchriften rühmlichſt erwähnt worden iſt. Man muß nur ſehen, und man wird 
ſtaunen. Die auszugebenden gedruckten Zettel werden die Verſchiedenheſt Fee Vorſtellung anzeigen. 
uar, Profeſſor. 
In der Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt erſchienen und bei C. G. Zobel in Görlitz zu haben: 
Philippi's erzählender Lateiner, 
d. i. Selecta narrationculae facetae ac lepidae pleraeque omnes ignotae, ein praktiſches Hilfs⸗ 
buch zur Einübung der lateiniſchen Converſations⸗ Sprache nebſt einleitender Vorrede von Detlev Carl 
Baumgarten⸗Cruſius. 1824. 


„Den Lehrling in Erzählungen aus dem neuern Leben mit Ausdrücken und den Wendungen dex 
olten Sprache bekannt zu machen — fagt der gelehrte Vorredner — „iſt ein glücklicher Gedanke, der 
Meinung und Unterrichts weiſe der älteſten Jugendlehrer angemeſſen, bei dieſem Lehrgegenſtande befons | 


ders darum zu empfehlen, weil dadurch dem jungen Auge das grauenhafte und dunkle der fernen Zeit 
in freundlicheres Licht geſtellt wird, und das Gedächtniß eine Menge von Ausdrücken gewinnt, deren 
Kenntniß nothwendig oder doch nützlich iſt und Vielen, felbft weiter Geförderten, abzugeben pflegt.“ — 
Und fürwahr, wer aus Erfahrung, wie wenig die Anzahl vorhandener, in die Vorſchule der latei⸗ 
niſchen Sprache einführender Lehrbücher ihrem Zweck entſpricht und wie ſelten ſelbſt in den claſſiſchen 
Schriftſtellern beleſene junge Leute ſich mit Gewandheit und Leichtigkeit äber Gegenſtände des gemeinen 
Lebens auszudrücken vermögen, der wird in dieſem praktiſchen Unterrichtsbuche ein lang entbehrtes, viel⸗ 
willkommnes Hilfsmittel zur Einübung der lateiniſchen Converſations » Sprache finden. Eline kleine, 
binten angehängte, lateiniſch geſchriebene Mythologie und ergötzliche Sammlung lateiniſcher Witzſprüche, 
für Geübtere, nebft vollſtändigem, zu den Erzählungen gebörigem Wörterbuche vermehren die Brauch⸗ 
barkeit dieſes durch feine Woblfeilheit (20 Begen geoß Octav für 18 gr.) ausgezeichneten Lehrbuchs. 
Stunden der Andacht, Zehnte Auflage (die wohlfeilfte in größerer Druckſchrift.) 
8 Theile in 4 Bänden, gr. 8. — Ein Probeblatt dieſer Ausgabe, welches in meiner Buchhandlung 
zu haben ift, zeigt Druck, Einrichtung und Papier. Der Preis ift 4 thlr., der erſte Band erſcheint 
zur Oſter⸗Meſſe, die folgenden dis Ende des Jahres. 
Von der aten Auflage, in Bibeldruckformat, welche in 2 Bänden alle 8 Theile enthält, iſt der 
ate Band ſo eben im Druck vollendet worden, und wird in kurzem zu haben ſeyn. Exemplare dieſer 
Ausgabe zu 2 thlr. 20 fge. auf ordinair Papier, und zu 3 thlr 20 ſgr. auf fein Papier find fo forte 
während zu haben bei ‘ C. G. Zobel. 
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